


 

 

 

 

 







 













 Participants / Teilnehmende: 
-  Maja Neuenschwander,  
 marathonienne, responsable du projet "femme 
 et sport d'élite" Swiss Olympic.  
 Marathonläuferin, Projektleiterin "Frau und 

 Spitzensport" Swiss Olympic. 

- Fabian Ruch,  

 journaliste sportif, éditeur du magazine sportif 

 féminin SPORTLERIN. 

 Sportjournalist, Herausgeber SPORTLERIN.

Animée par/ Moderation: Bernard Rentsch  
 

 

Brève présentation de l'avenir du Panathlon par le 

président du Panathlon Suisse Peter Wüthrich.  

 

Kurze Vorstellung der Zukunft des Panathlon durch 

den Präsidenten des Panathlon Schweiz  

Peter Wüthrich.  

 

  

Félicitations à Jakob Etter pour sa 4e place dans sa catégorie lors de son 60e 

marathon.  

En même temps, il obtient la distinction "Six Stars" pour avoir participé à 6 

marathons : Berlin, Londres, New York, Tokyo, Boston et Chicago.  

 

Herzliche Gratulation an Jakob Etter zum 4. Rang in seiner Kategorie bei 

seinem 60. Marathon.  

Gleichzeit erlangt er die Ehrung «Six Stars»; das Absolvieren der 6 

Marathons: Berlin, London, New York, Tokyo, Boston und Chicago. 
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Sport Samstag 04.03.2023

Der Panathlon-Preis von 3000  
Franken wird für das Jahr 2022  
der Sportschützin Anja Senti zu- 
gesprochen. Die 26-jährige Ar- 
chitektin aus Jens überzeugte  
die Jury des Panathlon-Clubs  
Biel vor allem durch den Ge- 
winn des Weltmeistertitels 2022  
in Kairo im Schiessen 300 m  
Liegendmatch mit 599 Punkten.  
Sehr bemerkenswert war eben- 
falls der Gewinn der Europameis- 
terschaft 2022 in Zagreb. Als Sie- 
gerin stellte sie dabei den Euro- 
parekord von 600/600 Punkten  
auf. Damit gehört die Schweizer  
Meisterin von 2020 und 2021 de- 
finitiv zu den weltbesten Schüt- 
zinnen. Ihre nächsten Ziele sind,  
den Europa- und Weltmeisterti- 
tel zu verteidigen und den Welt- 
rekord von 600 Punkten zu kna- 
cken.

Der Förderpreis für das Jahr  
2022 von 2000 Franken wird  
der Tennisspielerin Kenisha Mo- 
ning zugesprochen. Die 16-jähri- 

ge Gymnasiastin aus Ipsach, die  
schon seit 2015 auf der Erfolgs- 
welle reitet, wurde 2022 Schwei- 
zer Hallenmeisterin in der U16- 
Kategorie. Outdoor erreichte sie  
zwei Silbermedaillen bei den  
Schweizer Meisterschaften der  
U16 und U18 und spielte 2022  
NLA Interclub mit dem TC  

Dählhölzli. Kenisha Moning ist  
aktuell die Nummer 33 in der  
Schweiz und die Nummer 1 des  
Jahrgangs 2006. Als kurzfristiges  
Ziel möchte sie 2024 an der U18  
EM in Klosters dabei sein und  
ebenfalls bis 2024 die Top 100  
erreichen, damit sie die Junioren- 
Grand-Slams bestreiten könnte.

Kenisha Moning (links) und Anja Senti (rechts) zusammen mit 
Panathlon-Präsidentin Monica Meyer-Bühler. Bild: zvg

Schützin Anja Senti und Tennisspielerin 
Kenisha Moning geehrt
Der Panathlon-Club Biel vergibt seine Preise 2022 an die Sportschützin Anja Senti und 
an die Tennis-Nachwuchsspielerin Kenisha Moning.

Obschon die Seeländer in den ers- 
ten Einsätzen im Baselbiet sehr  
aufsässig auftraten, waren es die  
Gastgeber, die zu Beginn des  
Spiels mehr Anteile besassen. Mit  
ihrem gepflegten Passspiel ka- 
men sie immer wieder gefähr- 
lich vor das Meinisberger-Gehäu- 
se. So gesehen war der Führungs- 
treffer von Marco Model zuguns- 
ten der Hausherren nicht unver- 
dient. Je länger das erste Drit- 
tel jedoch dauerte, umso besser  
fand das Lüthi-Team den Tritt.  
Die Gäste wurden mutiger und  
fanden vermehrt den Weg in die  
Offensivzone. In der 13. Minute  
bediente Mario Isch den frei ste- 
henden Verteidiger Leroy Fried- 
rich. Dieser bezwang den gegne- 
rischen Torhüter mit einem satten  
Weitschuss.

Ab dem Mittelabschnitt war  
es dann eine ausgeglichene Par- 
tie mit leichten Vorteilen für Mei- 

nisberg. Auch wenn sie oftmals  
an Torhüter Lepori scheiterte,  
höhlt der stete Tropfen bekannt- 
lich den Stein. In der 36. Minu- 
te war es so weit. Fabian Steiner  
schloss eine unübersichtliche Si- 
tuation vor dem Gastgebergehäu- 
se zur erstmaligen Meinisberger- 
Führung ab.

Die Seeländer konnten sich  
auf einen sicheren Rückhalt in der  
Person von Torhüter Pascal Wohl- 
muth verlassen. Als dann die Gäs- 
te rund fünf Minuten vor Schluss  
im Powerplay agieren konnten,  
schlich sich erneut Verteidiger Le- 
roy Friedrich von der blauen Li- 
nie in Richtung Tor, wurde dort  
von Fabian Steiner bedient und  
schoss das aus Meinisberger-Sicht  
wichtige 3:1. Für die Siegsicherung  
war der sehr stark aufspielende  
Lennart Siegenthaler knapp ein- 
einhalb Minuten vor Schluss zu- 
ständig. Die zweite Partie in dieser  
Best-of-5-Serie findet heute um 19  
Uhr in der Tissot Arena statt.

Marco Reber

Der EHC Meinisberg geht in der Finalserie in der 2. Liga 
gegen Zunzgen-Sissach in Führung.

Meinisberg startet mit Sieg 
in den Playoff-Final

Wer auch immer den Spielplan  
für die Rückrunde auf die Bei- 
ne gestellt hat – diese Person ist  
kaum ein Fan des FC Biel Wo- 
men. Oder etwa doch? Wenn das  
auf dem Papier stärkste Team  
der Vorrunde (FC Zürich U21)  
auf das zweitschwächste (FC Biel  
Women) trifft, dürfte man im  
Kreise der Seeländerinnen zur  
Wiederaufnahme der Meister- 
schaft im neuen Jahr kaum von  
einer Wunschpaarung sprechen.  
Marcello Conti, der mit dem  
Team im letzten Frühling von  
der 1. Liga in die Nationalliga  
B aufgestiegen ist, sieht dies an- 
ders. Für ihn ist das Glas bei die- 
ser kniffligen Aufgabe zum Auf- 
takt halbvoll.

«Dann haben wir es hinter  
uns», sagt der Trainer angespro- 
chen auf das Schwergewicht der  
Liga, das es heute auf dem Ne- 
benplatz der Tissot Arena (An- 
pfiff: 19.00 Uhr) zu stemmen gilt.  
Dass niemand erwarten wird,  
ausgerechnet gegen den Spitzen- 
reiter zu punkten, dürfte ihm in  
die Karten spielen, denn die Vor- 
bereitung auf die Rückrunde war  
nicht ideal. Die Gründe liegen  
nicht zuletzt auch im Kulturwan- 
del des Teams, den die Seelände- 
rinnen noch vollziehen müssen.

Der Wechsel braucht Zeit
In der letzten Saison ist man  
noch als Dorfklub FC Walpers- 
wil in die zweithöchste Spielklas- 
se der Schweiz aufgestiegen und  
hat auf dem Lande trainiert und  
gespielt. Nun spielt man nicht  
nur unter einem neuen Namen,  
sondern trainiert und spielt in ei- 
ner Stadt. Für viele Spielerinnen,  

die immer noch voll im Berufsle- 
ben stehen, hat sich nicht nur der  
Anfahrtsweg zum Training und  
zu den Spielen zum Teil verdop- 
pelt – auch die Trainingseinheiten  
und die Intensität in derselben  
hat zugenommen.

«Dieser Prozess braucht Zeit  
und erfordert viel Geduld der  
Spielerinnen», sagt Conti. Nicht  
ohne Grund war es ihm wichtig,  
mit einem möglichst grossen Ka- 
der in die Saison, in der vieles für  
die Spielerinnen neu sein wird,  
zu starten. «Ich musste damit  
rechnen, dass nicht alle Spiele- 
rinnen den Schritt vom Amateur- 
bereich in eine zunehmende Pro- 
fessionalisierung des Trainings-  
und Spielbetriebs mitgehen kön- 

nen oder wollen», sagt er. Conti  
musste also damit rechnen, dass  
es in der Winterpause zu Abgän- 
gen kommen wird.

Wer verlässt die Bielerinnen?
Die Spielerinnen sind in der ers- 
ten Woche des Jahres mit einem  
individuellen Trainingsplan, bei  
dem die Kondition im Mittel- 
punkt stand, in die Mission Li- 
gaerhalt gestartet. Ab dem 9. Ja- 
nuar standen die Fussballerinnen  
dann wieder auf dem Platz. Im  
Februar stand noch ein Trai- 
ningslager in der Türkei auf dem  
Programm. «Wir sind nach die- 
ser Vorbereitung noch nicht an je- 
nem Punkt, an dem ich unsere  
Mannschaft gerne sehen möch- 

te», sagt Conti. In der Vorberei- 
tung hatten wir viele Spielerin- 
nen, die krank und verletzt wa- 
ren oder aus beruflichen Gründen  
andere Prioritäten setzen muss- 
ten. Dazu kamen noch Abgänge  
von Spielerinnen.

Eva Beck zügelt nach Zü- 
rich und will dort ihre fussballeri- 
sche Laufbahn fortsetzen. Anna- 
Lena Schwab und Lucia Leiser  
wechseln vom Leistungs- in den  
Breitensport und spielen nun  
beim FC Breitenrain. Eine Aus- 
zeit vom Leistungssport aus be- 
ruflichen Gründen nimmt Victo- 
ria Hediger, die sich aber in ei- 
ner unteren Liga fit halten will.  
Den vier Abgängen steht ein Zu- 
zug gegenüber. Vom Erstligisten  

Worb kam die Verteidigerin Fa- 
bienne Flückiger.

Mit einem Kader von 25  
Spielerinnen starten die Biele- 
rinnen also in die Rückrunde.  
Eine Grösse, die gut für den  
Konkurrenzkampf ist. Anderer- 
seits heisst das für viele Spie- 
lerinnen auch, dass die Einsatz- 
zeit rar werden könnte. Im Ge- 
gensatz zur letzten Saison, als  
man in der 1. Liga dieselbe Spie- 
lerin während einer Partie aus-  
und einwechseln konnte, kann  
es sein, dass man nach einer  
intensiven Trainingswoche kei- 
ne Minute gespielt hat. «Damit  
umzugehen, ist eine Herausfor- 
derung und gehört zum Prozess,  
in dem sich das Team befindet»,  
sagt Conti. Zudem habe man  
keine zweite Mannschaft, was es  
für Spielerinnen, die kaum zum  
Einsatz kommen, noch schwieri- 
ger macht.

Fortschritte in der Athletik
Für Conti ist klar, dass der  
Schritt in die Teilprofessionali- 
sierung auf allen Ebenen Zeit  
braucht. Einen grossen Sprung  
habe man vor allem bereits im  
Athletikbereich gemacht. Die Ar- 
beit des Athletiktrainers Rafael  
Peixoto scheint Früchte zu tra- 
gen. «Eine gute physische Ver- 
fassung ist die Basis, damit wir  
beim Tempofussball in der NLB  
überhaupt mithalten können»,  
sagt der Trainer. Aber auch im  
taktischen und spielerischen Be- 
reich habe die Mannschaft Fort- 
schritte gemacht. Und im Trai- 
ningslager in der Türkei habe  
man den Fokus zusätzlich auf die  
Teambildung gelegt. «Wir wer- 
den in der Rückrunde in allen  
diesen Bereichen sicher noch ei- 

nen Sprung nach vorne machen»,  
sagt Conti.

Den Schalter umlegen
Im letzten Jahr spielten die See- 
länderinnen im Frühling um den  
Aufstieg, nun kämpfen sie um  
den Klassenerhalt. «Das ist auch  
im mentalen Bereich eine Her- 
ausforderung», sagt Conti. Er sei  
aber sehr optimistisch, dass der  
FC Biel Women als Aufsteiger in  
der NLB bleiben wird. Noch acht  
Spiele absolvieren die Bielerin- 
nen, die acht Punkte Vorsprung  
auf Schlusslicht Lugano haben  
(die Seeländerinnen haben eine  
Partie weniger als die Tessinerin- 
nen gespielt), bis zum Ende der  
ersten Phase der Meisterschaft.

Danach spielen die zwei  
besten Teams dieser Zehner- 
gruppe um den Aufstieg in die  
Women’s Super League. Die  
restlichen Mannschaften spie- 
len nochmals je einmal ge- 
geneinander und nehmen da- 
bei alle gewonnenen Punkte  
aus der ersten Meisterschafts- 
phase im Abstiegskampf mit.  
Ende der Saison steigen zwei  
Teams in die 1. Liga ab. Con- 
ti hofft, dass seine Spielerinnen  
auch von aussen den Support  
im Abstiegskampf bekommen.  
«Wir haben an den Heimspie- 
len mehr Fans als im letzten  
Jahr», sagt der Aufstiegstrainer.  
Das sei auch für die Spielerin- 
nen ein Motivationsschub. Und  
zweimal (einmal in der Meister- 
schaft und einmal im Cup) spiel- 
ten die Bielerinnen sogar vor  
je 500 Fans. Heute gegen den  
Leader FC Zürich U21 ist FC  
Biel Women bei dieser schwieri- 
gen Aufgabe besonders auf seine  
Fans angewiesen.

Patric Schindler

Vor dem Abstiegskampf müssen 
die Bielerinnen den Leader prüfen
Die Aufsteigerinnen des FC Biel Women nehmen heute den Kampf um den Klassenerhalt wieder auf. Coach Marcello Conti sagt, wie er die 
Seeländerinnen in der NLB halten will und weshalb der FC Zürich zum richtigen Zeitpunkt nach Biel kommt.

FC-Biel-Coach Marcello Conti beobachtet seine Spielerinnen im gestrigen Training. Bild: Jonas Scheck

Leichtathletik   Die Bern-Juras- 
sierin Joceline Wind (Biel/Bien- 
ne Athletics) ist bei der Hallen- 
EM in Istanbul über 1500 m  
nicht über die Vorläufe hinaus- 
gekommen.

Gestern Morgen belegte die  
22-Jährige im zweiten von drei  
Vorläufen den sechsten Platz  
von sieben Läuferinnen, wobei  
die ersten drei jedes Vorlaufs  
direkt ins Finale einzogen. Mit  
einer Zeit von 4:25,14 Minuten  
blieb sie fünf Sekunden hinter  
ihrer Hallenbestzeit von 4:20,08  
Minuten zurück und belegte da- 
mit den 20. Platz unter den 22  
Athletinnen.

Das Rennen begann extrem  
langsam. «Es war taktisch und  
ich habe es erwartet», sagt die  
Athletin aus Sonceboz. «Abge- 
sehen von Laura Muir (die Siege- 
rin in der Zeit von 4:23,20, Anm.  
d. Red.), die ihr eigenes Ren- 
nen lief, waren die anderen Ath- 
letinnen sehr nah beieinander.  
Ich habe es geschafft, meinen  
Rennplan so umzusetzen, wie  
ich es wollte», sagt Wind zu ih- 
rer EM-Premiere. (ck/pss)

Winds gelungene 
Premiere



 





 

 





 

 



 

 



 

 



 



 

 



 



 

• Prix Panathlon à Marion Heiniger, aviron 
• Prix d'encouragement à Valérie Guignard, athlétisme (haies) et à Nicolas Bersier, athlétisme 

(saut en longueur / décathlon) 
• Présentation de Peter Wüthrich, président du Panathlon CH et FL 

 



 

 

 









 



 

 

 



 

 



 



 

 



● ● ● ● ●

● ● ● ●

Adrian Ruhstaller Tobias Soder Joachim Staub Präsident F. Willen 
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